
AG2 - Mobilitätsszenarien: 
Ziele für die Mobilität 2050

Der Mobilitätssektor in Baden-Württemberg soll 
spätestens 2050 klimaneutral sein. Je schneller die 
CO2-Reduktion jetzt erfolgt, desto leichter sind die 
Übergänge gestaltbar. 

Wirtschaftssystem, Wohnsituation und Infrastrukturen 
müssen sich wandeln, damit deutlich weniger 
motorisierter Verkehr erforderlich ist. 

• Der Energiebedarf für die Mobilität soll 2050 so 
gering und der Energieeinsatz so effizient sein, dass 
der Bedarf ausschließlich durch erneuerbare 
Energien gedeckt werden kann. 

• 2050 sollen kleinere, leichtere und weniger auf 
Leistung ausgelegte Fahrzeuge im Einsatz sein, die 
Dank Sharing und Pooling besser ausgelastet und 
weitgehend kollektiv genutzt werden können. 
Fahrzeuge sind stärker nach Nutzungszweck 
differenziert, um höhere Effizienz zu ermöglichen. Die AG schlägt vor, sich im Strategiedialog auf Ziele 

und Begriffsdefinitionen für alle Themenfelder und 
Arbeitsgruppen zu verständigen.

Die Mobilität der Zukunft soll bedarfsgerecht sein und 
muss mit begrenzten globalen Ressourcen auskommen.

Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und Gesellschaft in 
Baden-Württemberg sollen eine Vorreiterrolle zur 
Erreichung der Klimaschutzziele der Bundesregierung 
einnehmen.
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